
Neuigkeiten

HarriSbnvg, Pa.
D o n n erst a g. Febr. 1,1877

Neue Anzeigen. Folgende neue
Anzeigen, erscheine in der hcntigcn
?Staats- Zeitung "ans welche wir nnse-
re Lcser ansmerksai mache:

Wolmbäiiscrzit verrcntcii?B. Frisch
Land zn verkauft?W. O. Hnghart.
Oege. Versteigerung-C George.
Nene inediznischr Anzeige n. s w

Am >4 Februar ist Balcittins Tag.

Der erste April fällt dieses Jahr auf
den Ostersonnlag.

Aus dem Laude sind noch viele Wege
durch große Schneehaufen gehemmt. '

Die Fastenzeit beginnt in diesem
Jahre mit dem St. Valentins Tage,
dem 14. Fcbrnar.

Wie es heißt, sollen die Eisenwer-
ken zn Union Deposit, bald wieder in
Gang gesetzt werden.

In New Jork hat sich neulich ein
deutscher Gesangverein gegründet, der

sich ?Der Spatzcnchor" nennt.

Ein probates Mittel gegen Hühner-
augen besteht darin, daß man Bogen-
fenster an die Stiesel machen läßt.

Morgen Freitag,) ist Dachs-Tag'
sieht der Meister Dachs seinen Schatten,
dann loole cm für kalte Nasen.

Grdenkt der Armen in diesen schwe-
ren Zeiten und thut Gutes an ihnen.
Der beste Lohn findet sich in der That.

Signor Blitz, der bekannte Vcntri-
lognist (Bauchredner,) starb letzten
Soilustag in Philadelphia, in seinem
67. Lebensjahre.

Wir schreibe jetzt das Jahr 1877,
die Israeliten das Jahr 5637, die Mo-
hamedancr das Jahr 1293, nd die Chi-
nesen das Jahr 4313.

Die Post-Osfice in Hiililinelstown,
diesem County. ist jetzt unter der Lei-
tung der Fräulein Carrie und Annie
Hummel, da der frühere Postmeister
todt ist.

In de Stahlwerken unterhalb Har-
riSburg wurden am Samstag vier Män-
ner durch glühendes Eisenmctal sehr
schlimm verbrannt, jedoch nicht lcbens-
gefährlich.

Das Framchans auf Sheesly s Is-
land, gegenüber den Lochicl-Eiscnwcr-
kc, wurde am Sonntag Abend gänz-
lich durch Feuer zcrstört. Es war un-
bewohnt.

Zu Gast.?Hr. Friedrich Lauer
von Reading, der bekannte Alebraiicr,
welcher gegenwärtig auf einer Geschäfts-
reise durch die südlichen Staaten begrif-

fe ist, lvnr letzthin der Gast des Gov.
Wade Hampton vo Süd-Caroliiia.

Frau Mcisenheltcr und der Neger
Wilson, welche von der Jamiar-Court.
Erstere wegen Mitwisscnschaft eines
Diebstahls, und Letzterer wegen Mord
uerurtheilt wurden, habe um ein neues
Verhör nachgesucht, wurde aber abge-
schlagen.

Tie Ausmerlsamkett solchrr uusrrr
Leser, wclchc ihre Wohnsitze zu vcrä
der beabsichtigen, ist auf eine Anzeige
der Grand Rapid und Indiana Ellen-
bahn-Compagnie gerichtet, die au einer
nndcrc Stelle in heutiger Numuicr zu
finden ist.

ES jing ich. Um sich ohne viel

Federlesens ins Jenseits zn spcdiren.

ahm Hiram Lindcinnth uon Middle-
town am Samstag drei Dose Arsenik!
Da das Gift aber entweder zn stark oder

zu schwach war, so hatte es nicht die ge-
wünschte Wirkung. Nach den letzten
Nachrichten soll Lindcmntß noch leben,
aber keine Hoffnnng zur Rettung für ihn
srin.

Richter Hrndrrson vcrurthciltc letzte
Woche in Horrisburg. Simon Camp-
bell, Henry Mise, Georg McClurc und
H. Franz, vier wohlbekannte Diebe, auf
die Dauer von eincm Jahr und nenn
Monaten bis zu 2 Jahr und 5 Monate
in'S Zuchthaus. Die vier Strolchen
waren vom benachbarten Middletown,
und begingen den Diebstahl in Annvil-
Ic, Lebanon Colin).

S- Nicht Reklame ist es, was einer
Medizin eine bleibende Stellung schafft
unter den Hausmitteln, welche sich das
Zutrauen Vieler erworben haben. ?Als
erprobt stehen Dr. Agnst König'
Hamburger Tropfen da. Tau-
sende von Zeugnissen sprechen für den
Werth derselben nd wir begegnen un-
ter den Namen manchen von bekannten
und chrenwcrlhkn Bürgern ans allen
Landcsthcile. 11.

ine Familie vergiftet.?Hr. John
Doyle nd drei seiner Kinder, wohnhaft
in Cozcstow, etliche Meilen oberhalb
Harrisburg, wurden vor mehreren Ta-
gen vergiftet, indem sie Latwcrg aßen,
die sich in einem Hafen, der mit Zinn-
oryd - Glasur bestrichen war, befand;
Frau Doyle hatte keine Latwcrg geges-
sen, und wurde deßhalb nicht davon af-
scctirt. Hr. Doyle und seine drei Kin-
der wurden indessen sehr krank, find
aber jcßt außer Gefahr. vr Bowma
von hier hat die Familie unter Behand-
lung.

in Flegel verhaftet. Wahrend
zwei junge Frauenzimmer am Sonntag
Abend in Carlisle ans ihrem Wege von
der Kirche nach Hanse waren, wnrde die
eine derselben (Frl. Minnich) von eincm
betrunkenen Flegel, Namens Patterso,
am Arme gepackt; als sie nun den Ver-
such machte von ihm loszukommen, zog
dieser einen Revolver, und schoß auf sie,

worauf er entfloh, wurde aber später in
der Nähe von Mcchanicsburg eingcfan-
gen. Die Kugel fuhr dem Mädchen
über die Brust in da Handgelenk, von
wo sie wieder herauskam. Der Flegel
stellte Büvgschaft bis zur Court; man
sollte ihn und abcrDcnjcnigen, derBürg-
schaft für ihn leistete, aus längere Zeit
?brummen" lassen

Gtüdtisches. Der Stodlrolh von
Harrisbnrst schloß letzten Samslaq wie-
der einen Coittrnnkl mit Hrn. A R

Kiefer, dem lüchtisten Tclrstraphirer. >.!>,

nls Superintendent des Fcncr-Ainrni
Telegraph.

Die Herren Anderson und Carliii
wclchc von Mayor Patterso als Poll
zistcii angestellt. vomStadlralh aber nicht
genehmigt waren, wiirdl als solche be-
stätigt.

Die Ansprüche des Hrn. Swope, mit
welchem (wie er vorgibt) der frühere
Stadtrath einen Contrakt zur Ansbes-
serung der Nord-Pennsylvania Avenue
machte, diese Ausbesserung aber ans die
schlechteste Weise geschah, und nun das
Sümmchen von 8347 dafür verlangte,

kam wieder vor den Stadrath. Herr
Gramm sprach sich (wie schon bei der

letzten Sitzung) entschieden gegen diese
Ansprüche aus, und verlangte dcn ge-
schriebene Contrakt zu sehen. Hr. G.
und der Clerk suchten mehrere Stunden
lang in den Akte, aber siehe! da stellte
es sich heraus, daß der Stadtrath
gar keinen schriftlichen Con-
trakt mit Swope gemacht hat-
te! Cr war von irgend eincm der
Stadtvätcr dazu angewiesen worden
die Straße zu machen, aber von Wem ?

Die verlangten 8347 für die Dreck-
(Koth)-Straße, wäre hinreichend, sagte
Hr. Gramm, um eine gute Strecke Wege
mit Steinen, oder alle Crossings der
Straßen in jenem Stadttheil auszubes-
sern. Die Sache wurde nach längerer
Debatte der Strahen-Committre vom
Ersten Distrikt überwiesen.

Da Cannstadtrr Carmval. Vor
uns liegen zwei Eonipliincnlar-Billcts
lim dcnl ..CannstadtcrEarneval," beizn-
wohnrii. wclchcr am Daiiiicrstag Abend
dcn Lle Februar. < also heule über acht
Tagen) in der ot' dlnviv." ei-
nem der größte und schönsten Gebäude
Philadelphias.staliiiiidensoll. Dicßil-
lcts wurden nnS durch unser alten
Freund, Hrn. L. H a r t m a n zuge-
schickt, wosür wir ihm und der betref-
fenden Committee unscrn innigsten Dank
abstatten. Bekanntlich gehören die
Cannstadter Volksfeste zn de schön-
steil nd beliebteste Vergnügungen die
man hat. Die frohen Feste wurden
schon vor vielen Jahren im lieben allen

Schwabcnlande eingeführt, von Ivo sie
auch nach Amerika verpflanzt wurden.
Solche unsrer Leser dir noch nie einem
dieser schöllen Feste beigewohnt haben,
könne sich kaum einen Begriff machen
von den hohe Genuß der Freude nd
der Gemüthlichkeit, welche dieselbe ihnen
biete ; keinen Begriff von der ächt alt-

vatcrländischcn Fröhlichkeit, die hier
herrscht. Schreiber dieses hatte das
Vergnügen, letzten Winter sowohl wir
auch im Spätsommer diesen Fcsten in
Philadelphia beizuwohnen, und nie wird
cr die hohe Freude vergessen, die er da
genösse. Wir habc uns entschlossen,
auch de dicßjährigen Festen beizuwoh-
nen, und möchten solche unsrer Leser die
abkommen könnte, etsnchc, sich eben-
falls a dciisclbtii zn bcthciligeii. Wer
also rir vergnügte Abend erleben
will, der besuche ohne Fehl nächsten
Donnerstag das ?Canstadtcr Cainc-
val" in der Akadcmy of Musik.

Erz-Lügner.?Daß Zeilnilgshcrans-
grbcr in ihren Artikel manchmal ?über
die Schnur hancii," und ihren Lesern
dummes, lügenhaftes Zeug normalen,

ist leider nr zu wahr. Drnm hcißts
ja auch : ?Nun, der kann lügen wie ge-
druckt." Einer der größton Lügner von
dem wir jedoch wissen, ist der Herausge-
ber des Laneaster "kwiu<:r". Letzthin
sagte cr nämlich in seinem Blatt, daß,
als Cz-Präsident Bilchanan acht Jahren
alt gewesen, er mit einer Truppe Sol-
daten nach Reading geritten sei, und
dort de Herausgeber des ?Adler" habe
durchprügeln helfen! AIS der Redak-
teur des "Intvllixonoex" in Laneaster sei-
nem Eollegcn wegen dieser Lüge auf die
Finger klopstr, und der Xxnwinoi-mann
als Lügner dastand, so drehte sich dieser
um, und erklärte, cr habc jenen Artikel
der Reading "Timen" entnommen, und
habe es auch so in seinem Blatt angege-
ben ! Das ist wieder gelogen, denn er-
stens war der Artikel nicht in der Times
gewesen, und zweitens, hatte der Lmm-
iner es auch nicht angegeben daß cr
den Artikel jenem Blatt entnommen ha-
be! Er hat demnach doppelt gelo-
gen, und muß der Schreiber desselben
entweder total besoffen gewesen sein, oder
es ist nicht ganz ?koscher" im oberen
Stübchen seines Spukkcistcns.

Als Bnchanan acht Jahre alt war,
Kbtc er bei seinen Eltern in drr Nähr
von Mcrcersbiirg, Franklin County,
wo cr geboren wurde; er dachte eben-
sowenig dran, nach Rrading zn reiten,
und einen demokratischen Zcitungshcr-
ausgeber ?abzuwickeln," als daß einer
von Bileams E?l es iinternchmen
würde, ihm solch' dummes Zeug nach-
zuschwatzen.

Die kolassale Eiegrt-Ttatue, welche
im Park von Lowell steht, gegenüber
dem Grabmale der in der Revolution
zuerst gefallenen Soldaten, ist ein eben
so schöner wie dauernder Tribut der

Kunst ?Sie ist eine der Sehenswürdig-
keiten, die von den Besuchern nnserer
Schwcstcrstadt zuerst in Augenschein ge-
nommen wird, viele sogar gehen nur
hin, um dieses geschmackvolle Werk der
höheren Kunst kennen zu lernen.?Herr
Dr. I. C. Aycr hat dieselbe von dem
Könige von Bayern erhalten als eine
besonders gnädige Anerkennung Seiner
Majestät für die anerkannten Wohltha-
ten. welche die Medizinen des Erster
der leidenden Menschheit verschafft ha-
be.?Die Statue wurde von dem Herrn
Doctor I. C. Ayer der Stadt Lowell
verehrt, um al ein permanentes Zeichen
die Siege der Kunst und der Waffen zu
verherrlichen?Ri>Bort<,wn(dl6)l>resi>,

Eingegangen.?Der in Norristown
bisher von Hrn. Chas. P. Schreiner her-
ausgebeue ?Jndependcnt," täglich und
wöchentlich, hat in letzter Woche zu er-
scheinen aufgehört. Traurige Zelten.

Zm Krankcn-Hospitol zn Horrisburg
befinden sich sieben Patienten.

Zm paus ist eine Bill eingereichl war-
den. dcn Gehalt des Prünvritt Ruhisls
von Dauphin Eonnly ans ?s.!N>!>. an
statt 83,000 (wie jetzt) festzustellen

Die EiSlrute sind über die heurige
Erndte ganz entzückt, nr wissen sie bis
jetzt noch nicht welchen Borwand sie
nehmen solle, um nächsten Sommer
dcn Preis des Eises hinaiifziischratibcn.

Ein gemeiner Schuft. Am Don-
nerstag Abend kam ei gewisser Thomas
Stein in das hiesige Krankcn-Hospital,
in welchem er früher cin Patient war,
und entwendete dort einen Uebcrzicher,
Hosen und Stiefel nebst 810 in Geld,
welches einem Patienten gehörten! Der
Schuft wurde später in Lankastcr ver-
haftet.

Eine neue Art Postkarten soll kn
Kurzem vom Postdcpartcmcnt ausgege-
ben iv.rdcn. Viele schreiben noch im-
mer Aorcsse, Botschaft nd Unterschrift
zusammen ans die Seite, ans welche sich
der Stempel befindet. Die neuen Post-
karten sollen so entworfen werden, daß
es dem Schreiber nahezu unmöglich
wird, mchr als die Adresse auf die Auf-
seile derselben zn schreibe.

Letzte Woche fand eine zahlreiche Ver-
sammlung der Bürger von HarriSburg
im Courthanse statt, wrlchc Beschlüsse
passirtc, die sich zu Gnnstl des Planes
der Congreß - Comniittec in Bezug der
Zählung der Elcktoralstimnicn erklärten.
Der Achtb. Francis Jordan (ein Repu-
blikaner) war Präsident der Versamm-
lung, während Hr. Hall, ein anderer
Republikaner z Gunsten drS Planes
sprach. Sciintorcn Cameron und
sein Sohn Don stehen unter ihren hicsi-
gcnPartcifrciliidcn ikeinem solche An-
sehen. wie manche Leute glaube.

Tödtlichc Unglückssällc in Bicr-
brauerrirn. Bor cinigcn Tagen ez-
plodirtc in der Finlcy'schcn Bierbrauerei
zu Toledo, Ohio, ein großes etwa 2060
Gallonen haltendes Bierfaß, wobei der
Kcllcrvormann Schweitzer und cin Ar-
beiter, Namen John Bink, sofort gctöd-

Beide waren Dcntschc.
Vorigen Dienstag fand in der Lager-

bierbrancrei von David Haas in Bus-
falo, R. 8., cinc Kcssclezplosion statt.
Gustav Haas wnrde sofort gctödtct und
Hermann Haas so verletzt, daß man für
sein Leben fürchtet. Beide sind Söhne
des Besitzers. Das Gebäude wnrde um
etwa <lOOO beschädigt.

Wieder zurück.-Das hübsche Wet-
ter veranlaßte unsern geschätzten alten
Nachbar, Hrn. Ehr. F. Hä hnlc
letzthin, eine kurzen AnSflng nach Phi-
lckdctphia zu mache. Daß cr von sei-
ncn vielen Krcnnden daselbst eine recht
herzliche Aufnahme fand, versteht sich
von selbst, denn die Philadclphiacr sind
ei herzensgutes Völkchen. Da der alle
?Granrock" seinen alten Kamerad und
demokratischen Handcgc, den ?Alten
Illwmßcrg" iiißcading schon lange nicht
gesehen hatte, so machte cr einen Abste-
cher dahin, wo cr de Langersehnten
auch richtig traf, mnnter und sidet wie
eine Lerche. Wir hätten es sehen inö-
gen, als sich die beiden allen Fegcr tra-
fen. Potz alle Weiler! Es muß kreuz-
fidel zugegangen sein, besonders als noch
ein drittcr Kamerad Hr. Wrrtz) sich der
Gesellschaft anschloß. Wie der ?Grau-
rock" munckclt, war ganz Reading noch
nie so schön ?iltilminirt" als wie an je-
nem Abend, und gar manches ?gcpsif-
fcn" wurde, und daß der ?Granrock"
den ?Alten vom Berg" ganz gehörig
ab"ramste."

Rolland, der bekannte Bankräuber,
Welcher, wie bereits in letzter Nummer
gemeldet, aus der Jail in Chambers,
bürg entwischte, vorige Woche abcr'i
Chicago wieder eingesungen wurde, kam
letzte Samstag Nacht hier au, und wur
de nach der hiesigen Jail gebracht, Ivo er
bis Montag blieb, und dann ach Cham-
bersburg zurückgebracht ward. Schrei-
ber dieses hatte Gelegenheit, ihn selbst
zu sehen. Rolland ist ein noch junger
Mann von etwa 36Jahren; er ist etwa
6 Fuß 5 bis 6 Zoll groß, hat schönes
schwarzes Haar, einen hübschen schwar-
zen Schnnrbart, und trägt einen schwar-
zen Filzhut. Sein Acußeres ist sehr
einnehmend, und seine Mienen höchst
freundlicher Natur; überhaupt besitzt er
hohe Manieren, und bcnimint sich wie
ein-kentlemun, wie man hier zn Lan-
de sagt. Seine Kleidung ist schwarz,
trägt einen stehenden Kragen und niedere
Cravat. Sieht man ihn, so glaubt man
nicht einen Räuber, sondern einen höchst
gebildeten Mann vor sich zn schcn Al-
lein bei allem dem verräth cr doch ein
inncrcs ängstliches Gefühl, ein Etwas,
das ihm die Ruhe nimmt.?Wie gut ist
es doch, wenn der Mcn'ch ein ruhiges,
friedliches Gewissen hat; ja. glücklich ist
Derjenige, ans dem nicht die Last eines
Verbrechers hastet.-In Begleitung des
Rolland waren Scheust Swccncy von
Chambcrsburg und ein Polizist ans
Chicago. Rolland ist jetzt wieder hintrr
Schloß und Riegel, nd wird sobald
nicht wieder entschlüpfe.-Sein Ge-
burtsort ist Marseilles, Frankreich.

Eiu hübsche Courthaus.
Bcaver County in West- Pcnnsylva-

nien, besitzt gegenwärtig ein sehr hüb-
sches neues Courthaus. Es wurde von
Hrn. Friedrich Allvater von Alle-
ghenl) City, einem der tüchtigsten und
bekanntesten Architekten gebaut, und ge-

reicht dasselbe ihm, sowohl als auch den
Bürgern von Braver Connty zur größ-
ten Ehre. (Hr. A. ist ein Leser der
?Staatszeitung." und ein höchst ge-
müthlicher Kamerad.)

Da nun Beavcr Coiiuty ein solch
hübsches Courthaus hat, so wäre es sehr
zn wünschen, daß der finstere, fanatische
Muckcrgeist, welcher bisher dort herrsch-
te, aus dem neuen Courthaus verbannt
bliebe, und daß mehr Gcrechligkeitspflc-
ge ausgeübt werde.

I Freigesprochen. Wie bereits in

letzter Nummer der ..StaatSzcitnng"
gemeldet, war Kate Slenilcr, die
Tochter unsres erstorbenen Freundes
John Seniler ? hin-, angcklrtgl wur
drn ihre Siirsnilittcr cbsl deren 4
Kinder und eine Magd vcrgillcl z ha-
den. Biclc hielten das Mädchen für
schuldig, da sie schon früher dcrarligr
Drohungen gcmachl Kaden soll. Wie-
der Andere hingegen behaupteten, daß
diese Drohungen nicht stichlhallig seien,
da sie i einem Anfall der Aufregung
gcmachl wurden.

Ihr Verhör fand am Freitag Nach-
mittag vor Mayor Patterso statt.
Die Mayors Office war zum Erdrücken
voll Hr Advokat Alricks fnngirte als
Vertheidiger des Mädchens, während
Hr. Dislr kl-Anwalt McPhcrson dcn
Staat vertrat. Als Zeugen waren
Frau Stcmlcr, ihre beiden Söhne, das

Dienstmädchen (Emma Götz), Frau
Vostgen, Ur. Reo und Andere anwe-
send. Wie ans dein Zcngenvcrhör er-
hellte. soll Kalc Sftmmler voretwa drei
Monate (als ihr Vater noch lebte) die
Drohung während eines Streites mit
ihrer Stiefmutter gemacht haben, daß
sie ihre Slicfmiittcr ?aus dem Wege
habc wolle"; an eine Durchführung
der Drohung habc man jedoch nicht ge-
dacht. Die Anstcrnsiippr, von iv.lcher
Frau Stcmlcr nd ihre Kinder aßen
und krank wurde, war schon Mittags
gekocht, und Abends in einem neuen
Gefäß aufgewärmt worden-
vr. Rca sagte, cr könne nicht positiv be-
Haupte, ob Gift in dcr Snppe war, da
er dieselbe nicht untersucht habc. Auf
die Frage des Mayors an Kate Stcm-
lcr: ?Ob sie je diesen Stoff zuvor ge-
sehr, (hier zeigte der Mayor der Ange-
klagten ciliFläschchcn fließenden Stoff?
Arsenik), und ob sie ihn nicht von vr.
Bowma erhalten habe ? gab sie zur
Antwort: ?Nein; was ich vom Arzt
erhielt, war für mcinc Batcr, ich habc
nie in irgend einer Apotheke für Gift
oder etwas anderes gefragt, und erhielt
blos Mcdczin, wenn ich dafür geschickt
wurde."

Nach Anhören der verschiedenen Zeu-
gen erklärte sodann der Mayor, daß, da
die gegen Kate Stcmlcr erhobene An-
klage nicht positiv noch hinlänglich be-

zeichnend genug sei, cr die Angeklagte
als frei erkläre. Das Urtheil erregte

sichtliche Befriedigung unter den An-
wesenden. nd es gebührt Hrn. Mayor
Patterso die wärmsteAiierkennung für
sein unparteiisches Verfahren in dieser
Sache.

Um ihrer selbst, sowohl als ihrer Ei-
ter und Geschwister Willen hoffen wir,
daß Fräulein Stcmter sich in Zukunft
als ein sittsames nd friedliches Mäd-
chen betragen möge, denn nur durch einen
musterhafte und guten Lebenswandel
kann sie sich von dem schweren Verdacht
der Vergiftung reinigen, den vicllricht
Manche immernoch gegen sie hege.

Hat sich zurilckgrzogrn. Wie
PittSbnrgcr Blätter mcldrii, Hot Herr
B. Weis, seit einer Reihe von Jahren
der thätige Dirigent der berühmten
"6>i-,-nl. >Venki-n Mttsikbandr," sich vn
derselben zurückgezogen, und ist Herr
Oberhäuser als Kapellmeister an
dessen Stelle getreten. Hr. Weis ist ei
ner der tüchtigsten und fähigsten Meister
der Musik in diesem Lande, weßhalb
wir seine Rücktritt bcdniicrn; indessen
soll auch Hr. Oberhäuser ei recht tüch-
tiger Musiker sein.

Ein schwarzer Schandkerl. In
Altooua wurde dieser Tage ein Neger,
Namens Norris, unter der Anklage ver-
haftet, auf ein weißes Mädchen im Al-
ter von zwölf Jahren eine unzüchtigen
Angriff gemacht zu haben. Nur die
Dazlvischeiikunft einer dritten Person
verhinderte den Kerl, sein bestialisches
Vorhaben vollständig in Ausführung
zu bringen. Er erwartet jetzt in der
Jail seinen Prozeß im Kriminalgericht

Wirthschaften in Philadelphia.
Laut eines Berichts befinden sich 3,433
Wirthschaften nd Bier - Saloons in
Philadelphia, 718 mehr als letztes Jahr.
Diese Zunahme wird dem Ccntennial
zugeschrieben, da auch die meisten sich in

dessen Nähe befinden. An Durst brau-
chen lisrc Philadclphier nicht zu leiden,
seil ist schuhr.

Bankerott. In Huntingdon sind
sechs Gcschäflshänser unter dem Ham-
mer des Scheriffs; das heißt, die Ge-
schäftshäuser sind nicht unter dem
Hammer, sondern der Hammer ist auf
ihnen, und sollen jetzt verkauft werden.

Herrliche Zeiten dieß.

Herabgesetzt. Die Union Passa-
gier Eisenbahn-Gesellschaft in Philadel-
phia hat beschlossen, von heute an,
den Fahrpreis auf ihren Bahnen von
7 Cents auf 6 Cents herabzusetzen.
Besser wäre es gewesen, den Preis af
3 Cents festzustellen.

Au Zeitungen, aneinander gepappt,
lassen sich ausgezeichnete Bettdecken her-
stelle, welche sogar wärmer sind, als
wollene Blankets ?vorausgesetzt jedoch,
daß die Zeitungen voraus bezahlt
sind.

In McKcesPort, Allcghcny Connty,
sollen 600 Personen das Tcmpcrcnz-
-1'loclg>! nterzeichnct habe ; wie viele
von diisc aber ihr Versprechen halten,
wird nicht gesagt.

Die Anzahl der Mörder in den Vcr.
Staaten während des vergangenen Jah-
res beziffert sich auf 632 und die Zahl
der gctödtctcu Personen erreicht eine

Höhe von 735.

Letzte Jahr betrug der Verbrauch
der Briefmarken aller Art in der Union
die riesige Zahl von 61,049,797.703.

Near-Admirnl Smith, der älteste
Offizier in der Vcr. Staaten Kriegsflot-
te. ist dieser Tage in Washington gestor-
ben.

Aus Corea ist eine HungcrSnoth
ausgebrochen. Die Leide der Bcvöl

kcriing sollen schrecklich sein.

Richt Kerlhvolles ist ohneArbcitzn
erlangen

Litte den Fleiß stets und zn jeder
Zrit. denn er ist ein großer Schatz

Zn New Aork ist der bekannte Augen
arzt I>e Hermann Allhof gestorben

Eine Wahrheil z finden macht nicht
so weise, als einen Wahn verliere

Dir Statistik zeigt, daß sich die mci-
steil Fälle von Wasserscheu im März,'cr
eignen

Man hüte sich vor Schleichdieben
Sie betreiben ihr Geschäft jetzt >nt sehr
großem Eiser.

Die Frau, wclchc die Borhemdcn ih-
res Mannes vernachlässigt, ist nicht das
Weib seines Busens.

Z Tamaqua sind neulich innerhalb
einer Woche drei Todesfälle an der
Wasserscheu vorgekommen.

Zatz Htdrick, der jüngste Bender
de C; Govcrnör von Indiana, ist in
3.1. Mts. in Delhi, 0., gestorben

Präfidtxt rant hat de diebischen
Bank-Cassirer Jcremiah Fairbanks von
Elizabeth, New Jersey, begnadig!.

Die Regenzeit ist jetzt in San Do-
mingo vorüber und große O.nantitätcn
Tabak sind iiidcn Häfen eingetroffen

. Z Folge de Ausbruches der Rin-
drrpcst i Dentichland wurde die Ein-
fuhr von Bich von diesem Lande nach
England verboten.

Bei den Rcichtagswahlcn in Deutsch-
land wurden 198 Anhängige der Bnn-
dcsrcgicrung und 133 Mitglieder der
Opposition gewählt.

Kü Prediger ans dem westliche Thei-
le von Peiinsylvanicn haben cinc Bitt
schrist an die Slaalsgesetzgebnng cingc-
schickt, worin sie um dirPassirnng rincs
Heiraths-Licenzgcsctzcs nachsuche.

Zn Rice County, Minnesota, wohnt
ein deutscher Schüler Crispin (cin
Schuhmacher), welcher 116 Jahre alt

ist und immer noch die Schusterei be-
treibt, nnd'recht fidel und mnnter dabei
ist.

Zn Elrelnd, Ohio, hat sich Char-
lcs Collier, Chicf-Jngcnieur der Lake

Shore und Michigan Soulhern Eisen-
baha. am Freitag vor acht Tagen er-
schossen, wie man glaubt, ans Angst vor
den Nntcrsnchuiige über das Ashtabu-
la-Eiscnbahn-Uiiglück.

Schiffbruch drDßscr ?Göthe/
Hierüber erhalten europäische Blät-

ter folgendes Telegramm - Hamurg, 28.
December'76. Laut einrr ans Monte-
video vom 2>"). dss. hier cingetrossrnrn
Privatdcprschc ist der von drr südamcri-
kpnischen Dampfschifffahrts-KkscUschaft
gepachtete, der Hamburger Packclfahrt-
Gesellschaft angehörende Dampfer ?Gü-
Ihr ' bei Lobo-Jsland gescheitert nd
vcrloren Die Passagiere wurden ge-
rettet.

Au drr Friurnwrlt. Der engli-
sche General Postmeister sagt in seinem
Jahresbericht für 187 S, daß bei der
Sparkassen-Abtheilnng der Post eine

Sßrihe weibliche Beamten angestellt wor-
den seien, ein Versuch, der sehr zufrieden-
stellende" Ergebnisse geliefert habe. In

der Provinz verwende die Post schon
seit lange Frauenzimmer und selbst in
London hättcn srit nndcnklichcn Zeiten
.Mädchen in den kleinen Nebcnpostäm-
lern geholfen. Bei Uebernahme der
Telegraphic durch den Staat sei ein gan-
zer Stab von Telegraphistinnen in den
Staatsdienst gekommen nd zwar mit
allen Rechten der Staatsbeamten. Dem
Publikum sei es wenig bekannt, daß alle
die Frauen, wclchc an kleinen Postäm-
tern die Stellen von Kasfirrrn und Post-
sckretSren einnehmen und Rcchncrinnen
heiße, derselben Vorschriften zum Ein-
tritt in dcn Staatsdienst unterliegen wie
die Männer. Roch weniger sei bekannt,
daß die nicht unbedeutenden und schwie-
rige Geschäfte de Burcan's der unbe-
stellbaren Briefe zum größten Theile von
Damen besorgt werden, welche die
Männer allwählig vollständig daraus
verdrängen werden.

Wie ei trener Hund ein Kind
vom Feuertode errettete, wird von der

?Fr. Pr." in Springficld, Jll., so er-
zählt - ..Bor einigen Tagen saß das 3
jährige Kind des Herrn Dunbar, der 4
Meilen südlich von Grahsville wohn-
haft ist, vor dem Kaminfencr nd aß
Nüsse. Die Eltern waren gerade auß-
erhalb des Hauses beschäftigt nd nur
einige kleine Kinder im Zimmer anwe-
send. Auf irgend eine Weise fingen die
Kleider des oben erwähnten Kindes
Feuer, und im Augenblick war es in

Flammen gehüllt. Ein der Familie ge-
höriger Hofhund, welcher sich im Zim-
mer befand, sprang herbei, warf dag
Kind zu Boden und riß ihm milden
Zähnen die brennenden Kleider buch
stäblich vom Körper. Als die Eltern,
vom Gcschrei der Kinder herbeigerufen,
hinzukamen, war das Kind bereits ge-
rettet. Während das Kind nur leicht
verletzt war, hatte der treue Hund
schwere Brandwunden davon getragen.
Natürlich wird ihm die sorgfältigste
Pflege zu Theil, und man hofft sein Le-
ben zu erhalten.

irLicht!
Die Congreß Committee zur Uutersu-

chung der Wahlbetrügcrcien in Louisia-
na. hat während der Untersuchung eines
Mitgliedes der Rotnniinz Sonn!, Na-
mens Kennet, vernommen, daß im
Bernon Precinkt jenes Staates die
Wahllisten verfälscht wur-
den. Tilden habe dort 178 Stimmen
erhalten, während blos zwei für ihn
angegeben sind I Er gibt vor, nicht zu
wissen, wie der Betrug geschehen sei.?
Nicht wahr, da sind saubere Kerle.

Drei Dinge giebt es, die man lieben -
Muth, Sanftmut!) und Liebe.

Papst Pin der Rennte feiert am 3.
Juni 1877 srin fünfzigjährige BisehofS-
Jubiläum Es werden großartige Vor-
bcrcilung zn einrr Fcirr desselben ge-
troffen.

General v. Mansteia starb im 83.
Lebensjahre z Berlin dieser Tage. Er
ivar der ruhmreiche Führer des 9. Ar-
mee-CorpS in drn nncntschiedcnsten Mo'
Meuten der Schlacht bei Gravelottc.

Näthskl.
Auslösung sc Räthsel in Nro 23 der

?Staatszeitnng" i
No. I

?Ich licbc dich."
Keine richtige Anstüsni'g eingeschickt.

Nene A n f g a b e n:
No. I.

(Bon Hrn. John König. Siinbnry.)
S ist unser zwar
Nur rinc kleine Schaar.
Doch wenn mir fest zusammen hallen,
Da giebt es oft rin heillose Wallen:
Gebläute, blutige Gestalten.
Tritt nur cin einzelner hervor
lind rcckl sich grgcn Dich empor,
Dan ist es einer, der nur droht,
Dann hal s noch eben keine Noth.
Doch wann sich zwei dazu erheben,
Dann gilt's iic ernste Stund' im Leben,
Dann blickst zum Himmel du hinan
Und rufst die Gottheit droben an.
Auch lasse wir zum Tanz uns führe.
Wir fliegen in geschloss'iicn Reih n
Leicht ans den Spitzen, groß nd klein,
Wohl eine Leiter ab und ans,
Oft wunderbar in kühnem Lauf,
Und lieblich klinge alle Saiten
Dir Bahn entlang, ans der wir schritten

No. 2.
< Bon Hrn. Ignatz Pslninin. Pillsbnrg )

Das Erste ist ein biblischer Name.
Das Zweite ein Dorf bei Wien.
Das Dritte ei Bormamc nach Wiener

Mundart.
Das Vierte ein Dorf in Borallrerp,

Oesterreich.
Das Fünsle soll nie einem Soldaten ans

Posten vorkommen.
Das Sechste eine böhmische Stadt.

Die Anfangs- und End-Buchstaben von oben
gelesen, Ist der Name eine Agiiiten der ?Penn-
splvanlschen StaatS-Zcitung."

No. 3.
(BonHril.J.G. Hermann, sr.,Harrisl>'g)

Wie viele Ecken hat der Mund?

No. 4.
Welche Speisen kann man nicht esse ?

No. 5.
Wie kann man Wasser in riueni Sie-

be tragen?

Briefkasten.
Guthricsvill c?Hr.Ehr.Hirn-

cisc.?Wir haben Ihre Wunsch erfüllt.
Nur frischen Muth gefaßt, und von der
Lebcr gesprochen.

New Äork?HH. Mandel sc Frank.
?lhrem Ansuche wurde schon längst
entsprochen, blos ivar es ncrnachlässig
worden, das Blatt zn senden.

Philadelphia. Hr. L. Hart-
man?Herzlichsten Dank für die Bit-
lcts Hoffe beizuwohnen. Näheres
an einer andcicii Steile.
Urb .?Hr. D. Irrster.?Danke

schön, lieber David ?. Ihr Jahrgang
war mit letztcr Nro. zn Ende, nd was
das Beste ist, Sic haben nllcS ehrlich
bezahlt.

Urban. Hr. Jacob Geßner.
Guck, da kommt cn frischer Rekrut;
s' Läpple fehlt auch nit. Allen Respekt
vor Ihnen, lieber Aller.

Herma .?Hr. Wm. Eichenlaub.
?Bravo, Wilhelm, und besten Dank.

Pittsbur g.?Hr. Emil Wallher.
?Die fehlende Nro. ist nachgcrutscht.?
Können das Ausbleiben nicht begreifen.

Sutcrsville. Hr. John Frey.
-Danke schönstens, Hannes. Ihr
Jahrgang war letzten September zn
Ende; somit stehen Sie jetzt ganz gut.
?Apropos: Kennt seller Bierbrauer
de Carl Schurz persönlich? wenn nit,
dann soll er s Maul hallen. Auf
durchgebrannte Pechvögel halten wir
nicht viel.

Ke to li, Ohio.?Hr. F. Bchlc.?
Nur keinen Truwcl, Fritz, in letzter Nro.
stehls ?schwarz auf weiß." daß der
wackere Bchlc ehrlich zahlt hat.

Silvcr Spr i n g.?Hr. John
Schmidt. Halloh! Sie sind wieder
zurück? Willkommen, Hannes; freut
uns immer, alte Kameraden wieder
zurück z sehen.

Pcnn' s Crce k.?Hr. Amos Her-
man. ?Bei Golli. da kommt noch cn
frischer Rekrut. Bully for yo, Amos.
?Apropo - Ist die Post-Office richtig?
Sic hatten's vergessen, anzugeben.

Silvcr Spring.? Hr. Agent
Mellenbach. Danke bestens für vas
Pflaster.?Am besten ist's, Sie warten
bis größere Summe beisammen sind.

Tamagu a.?Hr. Agent Möller.?
Mkincrsccl, da kommt noch cn frischer
Kamerad anmarschirt. So ist's recht,
Andres.

Duncanno n.?Mrs. Calh. Sic-
bold.?Seien Sie und Ihr licbcS Männ-
le ohne Sorgen, es ist alles gcfizt.?Zur
Zeit wußten wir im Augenblick nicht,
daß es einen John und Conrad Siibold
in Ihrem Städte! gibt, aber weil es so
viele Hanucssc gibt, da dachten wir. es
wäre Ihr Herr Gemahl; nun, wie ge-
sagt, es ist jetzt U i-ijcht.

Readin g ?Hr. Agent Rotlicnbc
acr.?Halt! da komint auch e:i handfe-
ster Brauer aus Felia's Brauerei an-
marschirt, cn >p wx Kamerad, der ein-
gemustert zu werden wünscht. Bravo,
Michel. Sage Sic seilen Brauer,
daß der Ripper nächstes Frühjahr kom-
mcn, nd nit allein Revue halten, son-
dern auch ein s mit den Brauer Käme-
radcn ?hinter die Binde gießen" wird.
?Die erste Nummer ist vergriffen ; die
letzteren folgen.

Zohnstow .?Hr. Gco. Bilsack.
?Es gibt blos vier Hniiptsprachcn. und
diese sind die Griechische, Hcrbräische,
Lateinische nndJnd Germanische, oder
Deutsche Sprache. Alle andere ent-
springen von diese.

Berichtigung. ?lm Gcldkastcn
von letzter Nummer lese man anstatt
John Sicbold, Conrad Sicbold,
Diincaniion, 83 00.

Marktberichte
Harrisburg, ?ebruar I, 1877.

Aepfe l-perZ Peck IN-2 El.
Butt er?per Pfund 22?30 ?

Ei e r?per Dutzend, 22?32 ?

ge t t?per Pfund. 13?15 ?

M e h l?Extra Familie, perßl. 56.50?57.75
Roggen, ? <4.20 -54 37

Weizen, weißer, prßustz AI.SO-zil.KO
rother. 81.40-5 t 53Weljchkorn, 50?LS Et

Hafer. 38-44..Roggen,
, 76?83 ?

H e u?per Tonne, 20 (0
Geflügel?

Hühner, (lebendige) p Paar,.... 30? K0
Bälge, der Stück, 51.00

Getrocknete Früchte ?

Aepfel?per Quart, 8-10 ?

Pstrfische? per Pfund, 12?15 ?

Kirschen? per Quart, 8-10 ?

Birnen?per Quart, 10? tZ ?

G emüse?
Kraut?per Kopf.. s?loEt
Kartoffeln-per Busche! ??90?1.00
Süß-Kartoffeln-per jPeck 15-25Et.

Latwerge?per Quart 20?25 ?

Laneaster, Februar 1, 1877.
Aepfel, per 4 Pcck, 12?15 EIS.
Butter, per Pfund 23?25 ?

Eier, per Dutzend. 33?35 ?

Schmalz, per Pfund. <o?l2 ?

Kartoffeln, per jPeck, 20 -25
?

Schinken, per Pfund, 18-20 ?

Kornstroh, per Bündel, 28?30 ?

Kraut, per Kopf, 12?12 ?

Zwiebeln, per 4 Peck 10-12 ?

Welschkornmehl, per Quart, ...4?5 ?

Hafer 32 -38 ?

Heu. per Tonne, 518 Vo?<2o.oo
Philadelphia, b'ebrnar I, 1877.

Mehl, Fancp-Brände,. 56.75?9.95
Erica Familien, 57.50?57.75
Weißer Weizen. 51.55-5 l 0

Roiher Weizen, v1.40?51.53
Kleejamen, .134-154 Tis.
Timothpsamen, 524?52.10
glachssamcn,. 51.60?1.05
Roggen, 78- 83 Eis
Hafer, 218-42 ..

Korn, 48-61 ~

Taback, lPrnnsploaniajpr Psd B?l 2 EIS
Viehm a r k 1.

Ochsen, per Pfund Bruttogewicht,..s;'-64 Et.
Schaafe. per Pfd Bruttogewicht,.....?s) ?

Schweine, pr 100 Pfd.Kornfrtte. ..7.(0-58.00

Pitts bürg, b'ebrnar I, 1877.
Butter, per Pfund,. 22?28 Et.
Elex, per Duhcnb, 28?29 ?

Fett, prr Pfnnd, ....IZ?l4 ?

Mehl, Wisconsin,perßärrel ti.OV-5ii.75
do Minnesota, per8ärre1,....56.50-57.25
do rother Walzen, per 8b1..7.25?57.75
do weißer Walzen per 8b1..57.25?8.00
do Roggen

Buchweircnmehl, 2.25?52.50
Timothpsaamcn. der Büschel 2.15?2.20Leinsaamcn, per Büschel, -..51.35?1.50
Kleesaamen, per Büschel 7.50?9.00
Rocher-Waizen 1.40-51.43
Weißer-Weizen 51.48-5 t.52
Gerste, ..75-35 El.
vafer, . 40?44 ?

Roggen. 73-75 ?

Bih mar tt.
Ochsen, (gute bis schwerste) 55 U?<6.6o

? (gewöhnliche)...., 53.75?54.75
Stiere und Kühe, 3.50?4.12

? fTeranee, schwere) 3.50 -54.00
Sckaafe, extra gute, 53.50 ?56.25
Sitzweine, <6.25 -86.40

Nene Anzeigen.

Zu verrenken,

ud Mulden Straße, siad unter aonepmdarc
Bedingn,, zu veereaten. -ähnc zu nfrd-re bei dem tnzeichnrte.

Bcriihart Frisch.
Hanidu>g,Lidrar >, ISN?,f.

Oeffentliche Brrsteigrruilfl.
S'S'i'N- daß da persö.

! s'. 'dW°7.!" Z °" "

HSßeritthfchsten, Barstube - Fizluren,
Schlachthaus - Fiftiireii, tZiqnüre, ein
Pfn. Wage, s.w., am

Mittwach Nachmittag, den 11teu
AebruarlB77.

aus öetl!>ttt Auktion ersteigert mcrdr solleDrr Lrrkauk deginut um I Übr, am Hause drvrrstordrnr, Eckr drr Lroad Straße und idze

Charles T. Gcorgr,
Administrator,

HarriStueg. gedr. 1, IS77?ZI.

Die Hoffnung drr Belohnnng
ist es. was so Biclc veranlaßt, nach Mi-
chigan zn gehen, und dort
prachtvolle Liinderrien für Farmrn

von dcn
Millionen Acker Land

drr Grand Rapid und Indiana Eisen-
bahn Compagnie anszusnchcn.

Kräftiger Boden, sichere Erndtcn, hin-
länglich genug Holz, keine Dürre, KraS-
hllpsez (Hfllschrcckeli), oder Oliinell-Ku'.'s
(eine Art Wanzen). Reines Wasser,
laufende Ströme, gute Märkte, Eivili-
salion und Schulen. Die Eisenbahnlauft durch die Milte des Gebietes.
Preis, von 84 bis zn 10 per Acker.
Man schreibe an dcn Unterzeichnete für
Traktaten, wo alles angegeben ist, deutsch

> oder englische. Man sage nur, in wcl-
chrr Zcilnnobigc Bekanntmachung gele-
sen wurde ?Adrcsiirc:

W. O. Hii g h a r I.
tUI.O'I

Der Titel ist persccl.
Fcbiliur I, IS77?litt.

Em prachtvolles vierteljährliche Journal, feinillustrirt, enlhal, ein schöne farbige Blumen-
adleau mit der ersten Nummer. Preis nur 25
Cent jährlich. Die erste Nummer für 1877in Deutsch und Englich ist soeden erschienen.

Adressier' Zamr Vlck,
Rochcste r, N.-A.

Februar 1, 1877>-It.
App ellations-Notlz.

Di CounlV Commissi! werden Ter-
mine behufs Appellation gegen die dreijährige
Abichatzung für das Jahr ä. O. 1877 an fol-
genden Tagen und Orlen hallen, nämlich -

h'ür die Borough Millersburg und Ober-
12.1-'cbruar, am öffentlichen Ha.

I-'ür das Township Washington am Diens-tag, den 13., am öffentlichen Hanse von Zeh
A. Hoffmann.

l-'ür die Township Williams und Rrish am
Mittwoch, de 14, am öffentlichen Hause vo
Rober Thema.

I-'ür die Borough LpkenS und WironiSco,
am Donnerstag, den 15., am öffentliche Hausevon IC. Bepertep.
! Kür die Borough Bratz und LpkenS Town-ship, am t-reltag den 16., am öffentlichen Ha,sc von Henry Katermann.

('Ai öle Borough Berrpburg, niontown
und Mrfstin Township, am Samstag, den 17.,
am öffrulltchen Hause von Benjamin Brodner.

I irr die Township Jackson und Jefferfi.,
am Montag, den 19., am öffentlichen Hansevon Peter I.EndcrS.

I-'ür die Borough Halifax und die Twn-ibipS Halifax und Reed, am b'reitag den 23..
am kffentltchen Hause von William Mahargur.

I- ür die Borouoh Dauphin nd Mittel-P.ir-
tou, den 24., am öffentlich Hause von Amos
Mavmann.

t'llr da Townfhlp Nieder - Parton, am
Montag, den 26., am öffentlichen Hause von
Henxp Wextz.

Düx das Township West - Haiiovcr, amDienstag, den 27., a n öffentlichen Hanse von
Joseph Eaxtv.

I(üx das Township Ost-Hanovex, am Min-

A Alb" öff.nll chen Hause von John
I-'üx da Township Süd-Hanover, am I.

März, am öffentlichen Hause von Georg Hocker.
I-'ür da Township Derrp nd HummetS-

twn, am 2, am öffentlichen Hanse von Jos v!>
Hossmii.

d'ür daTwnship SSquchanna. am Sam-
stag, de 3., inder Amtsstube de Commissio.er zu HarriSburg.

?Lr da Township Swatara, am Montag,
den 5, am Hause von Christian Heß.

t-'ür da Township Nieder-Swatara, am
Dienstag, den 6., am iiffenilichen Hause von
Christian Lehmann.

I-'ür die Borough Middletown, drei WardS.
am Mittwoch, den 7., am öffentlich.n Hansevon Colone! Etil.

I'ür das Townshlp Londouderrv, am D>m-
nerfiag, den 8., am Hause von Joseph Keiper.

I'iie das Township Canewaq. am I-'reilag,
den S., am Hanse v<m John S. t-'altz.

I-'ür die Stadt HarriSburg in der C'ommg-
sionerS Nwisstube za Harrlsbnrq, wie folgt:

Erste Ward, >2. März,
Zweite Ward, >3. März
Drille Ward. I t. März.
Vierte Ward, 15. März.
I-'ünfie Wart. lii. März.
Teck sie ward, 17. März.
Siebente Ward, 19. Marz.
Achte Ward. Sil. Mär,.
Neunte Ward, 21. März.

Die Cuuntp EommissinneiS werden an oto-
gen Orten und Tagen von 9 Ilhr Vormittag
bis 3 Uhr Nachmittags anwesend sein. Die
Assessoren der Townships, WardS und Vo-
rougbs wereen gleichfalls an besagten Tage
erscheinen.

Samuel Mcllhcnep,
EI! Swab.
S> B. Marti,

Attcftirt: Thoma S S t ro h in, Clerk.
Harrisburg, Februar I, 1877 -3t.

Mne Farm
zu verkaufen.

Eine gute Gelegenheit.
Eine Norm, enthaltend 33 A iler Land,

wovon 25 unter guter Cultur, und 8 Acker
Wald sind, gelegen in Ncwbcirv Tvwnschiv,

Mrilrn von Go>dSb

I Scheuer' Schweine all, und -,! (
andere?,'ebengrbau!e. ÄnHifiMWgßH-M
da Wass r vor der Thü e. Rubrer Aus-
kunfl wird in dieser Office ertdeilt,

HarriSburg. Januar >7, >877.

wie einheimische Gäste werden mir stet die
beste Aufwartn g erhallen.

Um gcneigten Zuspruch bittet,
Conrad Zfiand.

Ätaeyricht
wird hiermit gegeben. daß bei der Le
giSlatnr in gegeuwärtiger Sitzung Applikation
gemacht erden wird zur Pasurung einer Vi,
betttelt - Eine Akte, um die Akte, betitelt ein
Akt, die Wahl zusätzlicher Bpe>,i>rn (Weg-
weiser) in Middle Parto Townschlp, Daupbiu

Jakob Neye,
Barby Kenn cdv

Harrisburg. Januar tB, 1877 -4t.

Geldkasten.
Folgende Gelder wurden für dl ?StaaiS-Zel-Ving" r,halten, die hlerduech mit Dank de-schetnig werden:
Charles Bisten, Mounivillc. <6.00
John Frey, SiiterSville, 2.20
Peter Lantclmc, Carlistr, 5 20
Dominic Schrcibcis, Frcepmi. 2.20
David Fcrstrr, Urban, 2.00
Jacob Geßner, do 2.0 v
Wm Eichenlaub, Henna. 3.20

Set,ritt für Schritt wächst die
Kranktreit,

wie ein schlimnnr Wind, und sie kann nicht
früh genug bezwungen w,den. Wa beute
rin unbedeutender KranlheilSanfall ist, kann,
wenn nichts dagegen gethan wird, in einer
Woche bedenklich werden. Kleine Leben soll-

>m dcscitigt erden he siezn
dieser Rat? deftlgt, so lönnt, man manche gro-
H-Doklorrcchnuna vermeiden. Wenn die Le-
der krank, der Magen verdorben, die Därmeverstopft, oder die Nerve gestört find, sollteman sofort zu jenem vor,ügl chen Heilmittel,
Hostclter^sMagenbtt leres greifen.
Etliche Gaden davon e,ten die gesunde Thä-
tigkeit wiederherstellen und den Organismus
vollkommrn in Ordnung bringen. Es ist weis
Vorsicht, die es unverg eichlicht Voedeqgung.
Mittel im Hause zu haben, da es mit unüder-
troffcner Schnelligkeit Krankheiten, an denen
weit gefährlichere entst.hen und die in ihren
späteren Eatwrik ungen oft sogar lebensgefähr-
lich werde können, Einhalt thut. 11.

G. F. .Kitltkel'S Bitter Wein von
Eisen.

Der große Erfolg nd die Wonne de Vol-
kcS. Es i wirtlich nichts von der Art dem
amcrikani che Volke geboten worden, welchesso schnell seine Gunst und herzlich Aufnahmegefunden hat als E. F. Ku nkel's Bit lex-
wein von Eisen. E thut alles aS esvorgib und gewähr allgemeine ZufriedenheitE wird garantirt das e die schlimmsten Fälle
von TiSpepsia der Unvrrdanl.thleit, Nieren-rder Leberlranfheiten, Neeviosi ät. Verstopfn-
gen sauern Magen u. s. w. tuiiren wird.
Nehmt paS Aichte. Nur zu erkaufen in st.
Flaschen. Depot und Office 259 Nord Neunte
Straße Philadelphia. Fragt nach Kunkel'S
und nehm kein anderes. Zu verkaufrn bei
allen Apothrkern.
DiSPePsta. DiSpepsl,. Tispcpsto.

E. F. Kunkel'S Bitterwein von
Eisen ist ein sichere Mittel für diese Kraul-
heil. Es Ist seil vielen Jahren täglich in der
Pearls von berühmten Aerzten mit unverglelch-
lichcm Srfv'g verschrieben worden. Die Anzei-gen sind: Verlust von Appetit, Drehen und
Aufsteige der Nahrung, Tiockrnhrit des Mun-
des, Kopfweh, Schwindttchket. Schlaflosigkeit
und gesunkener Muth. Nehmt das Aechle.
Es ist nicht in Masse zu irkanfen, sondern nur
in 51. Flaschen. Fragt nachE. F. Aunkel' S
Bitterwein vonEtscn und nehmt kein
anderes. 51 diF aschc oder sechs Flaschen für
5.5. Alle wozu i euch rathe ist rin Versuch
dieser wcrthvoNen Medizin. Ein Versuch wi d

Würmer. Würmer. Würmer.
E F. Kunlel'S Wnrm-Sprup vernichtet mit

niefehl.nder Sicherheit alle Arten von Wür-mern. Siß-, Nadi l- und Maqeelwiirmer müs-sen ihm schleunigst weichen. E. F. Kunkel ist
der cinz'ge Arzt im Land der den Bandwurm
prompt zu vertreiben ersteht. In 2 bis 3
Stunden ist er ent'rrnt, Kopf und Alle, leben-
dig! keine Bezahlung, ehe der Kopf abgehl.
Wenn das delm Bandwurm möglich, gehl c
bei andern Würmern natürlich um so leichter.Fragt Eure Apotheker nach einer Flasche vonKunkel'S Wurin-Spruv. Preis 5l die Flasche.
Unfehlbare Wirkung. Wenn er ln der Apothe-
ke fehlt, laßt ihn Euch verschreiben oder schreibtan den Eigenthümer: E. F. Kunkel 259 Nord
Neunte Straße, Philadelphia, Pa. Auskunft
frel, mündlich oder per Post.

Februar t, 1877?4 t.

(Speztel derlchtel fllx die ?Staat Zeitung.-'

Der Geldmarkt.
SckiluS-Orrtt,

DeHaen ck Townsend.
Stock Government 6 Gold Broker.
Banquiers. 0 Süd 3. Str.. Philadelphia.

FcdruäxJ. 1877.
Äedoii. Verlangt

er. St. 6'S. tSSt 'litt 11-IZ
do. 5-20, 1865 IM 109
d°. do. 1865-J.äi J. licZ tti>)
do. do. 1867 II3Z 114
do. do. 1868 117 lI7Z
do. ,0-40, 1144 ! 114
do. Cnrrenrp, 6 1234 t234
do. 5'S, 1881, neu tt2 tl2j
d. 4j'S, neu, 1084 Uj

Peanivtvania R. R 4? 47j
Philadelphia k Readingß.R. 111 1114
Lehlqh Balle R. R 48Z 494Lehigd Coal äe Navlgatlon Co. 281 284
NnitedComvanleSosß.-Zers 140j I4>
PittSb'g, TiiuSvilleä- uffalo 7Z 8
Philadelphia und Erle R. R... 13 134
Northern Central R. R. C0... 25 254
Hestonville Passagierbahn 174 18
°ld. i IOSZ 1061


